
LANGENZERSDORF An und für
sich ist es ja eine löbliche Sache:
Seit 2011 verfällt das Jagd-
schloss Magdalenenhof am Bi-
samberg, jetzt wird es saniert.
Psychisch kranke Jugendliche
sollen hier betreut werden. Es
ist im Eigentum der Stadt Wien
und liegt auf Wiener Boden. Die
Sache hat aber einen Haken: Im
Zuge der Arbeiten rollen schwe-
re Transporter durch die Hanak-
Gemeinde – auch durch das ge-
schützte Natura-2000-Gebiet.

Für Peter König von der
Bürgerliste FÜR.LE ein absolu-
tes No-Go. „Das Jagdschloss
liegt auf Wiener Boden und soll-
te daher auch ausschließlich
von der Wiener Seite angefah-
ren werden. Unsere Gemeinde
darf nicht zur Transitstrecke für
schwere Transporter werden“,
ereifert er sich. Scharf reagiert
auch die Marktgemeinde. Wie
Roswitha Lehner (ÖVP) berich-
tete, wäre mit der Floridsdorfer
Bezirksvorstehung fixiert wor-
den, dass der Schwerverkehr
nur über die Wiener Zufahrten
erfolgen soll. „Das funktioniert
aber nicht“, bedauerte sie.

Böschung ist schon in
Mitleidenschaft gezogen
Die schweren Fahrzeuge verur-
sachen nämlich Probleme:
„Durch die breiten, über den
Fahrbahnrand hinausragenden
Lkw-Reifen werden die bewal-
deten Böschungen abgetragen.
Die Spurrillen kann man bereits
erkennen“, schildert ein Anrai-
ner. Projektmanager Lukas Hil-
linger spricht von einem Einzel-

Ärger über Lkw-Verkehr
durch Naturschutzgebiet
Lkw-Fahrer nutzen für Materialanlieferungen Wege, obwohl
eine andere Vereinbarung vorliegt. Die Gemeinde appellierte,
sich daran zu halten. Projektleiter verspricht Besserung.

fall zu Beginn der Baustelle: „Es
ist gut möglich, dass die Route
klassisch ins Navigationsgerät
eingegeben und dadurch fälsch-
lich dieser Weg gewählt wurde.
Dies entspricht jedoch keines-
wegs der vorgesehenen Zu-
fahrt.“ Diese verlaufe über Wien
und sei die einzig praktikable.
Alternative Wege scheiden auf-
grund unzureichender Fahr-
bahnbreiten und zu geringer
Traglast aus.

Man habe die ausführenden
Firmen eindringlich darauf hin-
gewiesen, nur die mit dem Ma-
gistrat festgelegten Wege zu
nutzen, so Hillinger. Die Ge-
meinde ersuchte außerdem ex-
plizit den Bezirksvorsteher, die
Vereinbarung einzuhalten. Die
Polizei wird verstärkt Kontrol-
len durchführen.

Hillinger erläutert zudem,
dass nach einem naturschutz-
rechtlichen Verfahren die An-
zahl der Fahrten auf das unbe-
dingt notwendige Maß be-
schränkt wurde. Die An- und
Abtransporte unterlägen einer
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Koordination, „um Leerfahrten
zu vermeiden und die Belastung
für das Schutzgebiet so gering
wie möglich zu halten“.

Der Anrainer erzählte aber
auch, dass er von einem der
Fahrer angeschrien worden sei,
nachdem er ein Foto von einem
Schwertransporter gemacht ha-
be. „Der Fahrer hielt sofort an,
brüllte mich wütend an und be-
fahl mir, das Foto sofort zu lö-
schen. Ich antwortete ihm ru-
hig, dass er sich mit seinem Lkw
im Bereich der Fahrverbotszone
befände.“ Daraufhin habe der
Lenker gesagt: „Ich habe die Ge-
nehmigung von der Polizei!“

„Wir bedauern sehr, wenn
es zu einem unangemessenen
Verhalten gekommen ist“, sagt
dazu Hillinger. „Ein respektvol-
ler Umgang miteinander ist uns
ein großes Anliegen. Selbstver-
ständlich sind auch die Fahrer
angewiesen, in jeder Situation
sachlich und höflich zu bleiben.“
Man werde das Gespräch mit
dem betreffenden Unterneh-
men suchen.


Durch die
Lastwagen
wurden
Böschungen
bereits in
Mitleiden-
schaft
gezogen.
Foto: privat

Rechtstipp

Was passiertmit den Schul-
den vonVerstorbenen?

Mag. Alexander Walter
Behm: Beim Tod einer Per-
son gehen deren Rechte
und Pflichten als Ganzes –
also auchSchulden – auf die
Erben über. Ausgenommen
Geldstrafen, die die verstor-
bene Person zu leisten ge-
habthätte. Reicht dieVerlas-
senschaft zur Deckung der
Schulden der verstorbenen
Person nicht aus, haften
Erben mit ihrem gesamten
eigenen Vermögen. Ob
Erben von der Existenz der
Schulden wussten, ist un-
erheblich.
Es gibt zwei Möglichkeiten
sich zu schützen: die be-
dingte Erbantrittserklärung
und die Ausschlagung des
Erbes. Bei der bedingten
Erbantrittserklärung wird
für Schulden nur mit dem
geerbten Vermögen gehaf-
tet. Schlimmstenfalls muss
also nur so viel gezahlt wer-
den,wiemanbekommt.Da-
für wird auf Kosten der Ver-
lassenschaft ein vollständi-
ges Verzeichnis des Ver-
lassenschaftsvermögens
errichtet (Inventar). In vielen
Fällen wird dafür die Beizie-
hung von Sachverständi-
gen erforderlich sein. Hin-
gegen haften die Erben bei
einer unbedingten Erklä-
rung uneingeschränkt, also
auchmit ihrem eigenenVer-
mögen.
Weißman schon imVoraus,
dass die Verlassenschaft
überschuldet ist, kann man
die Erbschaft im Zuge des
Verlassenschaftsverfahrens
auch ausschlagen. Durch
Ausschlagung verzichtet
man auf das Erbe und damit
auch auf die Haftung für
Schulden.
Einmal abgegeben, können
die Erklärungen im Nachhi-
nein nicht widerrufen wer-
den.
Eine Kooperation der NÖN
mit der Rechtsanwaltskam-
mer NÖ.www.raknoe.at

BezahlteAnzeige

Mag.AlexanderWalterBehm
Rechtsanwalt inHorn
02982/30580
kanzlei@behm.at
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Ei like it!

Unglaublich, aber wahr.

*Alle Preise und Boni sind unverbindl. empf., nicht kartell. Richtpreise/Nachlässe inkl. NoVA u. MwSt. und werden vom Listenpreis abgezogen, nur für Privatkunden. 
Preis bereits abzgl.: € 1.500,- Eintauschbonus bei Eintausch eines Gebrauchten und Kauf eines neuen VW PKW Modells (Verbrenner). Die Aktion ist limitiert u. kann 
pro Käufer nur einmal in Anspruch genommen werden. € 1.500,- Porsche Bank Bonus bei Finanzierung über die Porsche Bank (Verbrenner). € 1.000,- Versicherungs-
bonus bei Finanzierung und Abschluss einer KASKO Versicherung über die Porsche Bank Versicherung, sowie € 1.000,- Servicebonus bei Finanzierung und Abschluss 
eines Service- oder Wartungsproduktes über die Porsche Bank. Mindestlaufzeit 36 Monate, Mindest-Nettokredit 50 % vom Kaufpreis. Angebot gültig bis 30.06.2025 
(Kaufvertrags-/Antragsdatum). Kraftstoffverbrauch: 0,3 – 6,6 l/100km. Stromverbrauch 14,7 – 19,3 kWh/100km. CO₂-Emissionen: 6 – 150 g/km. Symbolbild. Stand 
04/2025. 

Frohe Ostern wünscht Volkswagen!

Der Golf Rabbit
ab € 23.290,-*

Ei like it!

Frohe Ostern wünscht Volkswagen!

*Alle Preise und Boni sind unverbindl. empf., nicht kartell. Richtpreise/Nachlässe inkl. NoVA u. MwSt. und werden vom Listenpreis abgezogen, nur für Privatkunden. 

vw.at/rabbit

ENZERSFELD Bei der Jahres-
hauptversammlung der SPÖ
Enzersfeld-Königsbrunn wurde
Helga Ronge wieder zur Vorsit-
zenden gewählt. Dies sei ein kla-

Ronge bleibt Chefin der SPÖ
Die wiedergewählte SPÖ-Vorsitzende
Helga Ronge zeigt sich optimistisch für
die künftige Zusammenarbeit mit der ÖVP.

res Zeichen für das Vertrauen
der Mitglieder in ihre Führung,
hieß es. Ronge selbst hob das
positive Wahlergebnis der Ge-
meinderatswahlen im Jänner
hervor. Die daraus resultierende
Koalition mit der ÖVP basiere
auf einer neuen Gesprächskul-
tur und konstruktiver Zusam-
menarbeit. Ronge, die auch Vi-
zebürgermeisterin wurde, zeig-
te sich optimistisch, was die
zukünftige Zusammenarbeit
und das gemeinsame Engage-
ment für die Gemeinde betrifft.

Bezirksvorsitzender und
Bundesrat Martin Peterl be-
dankte sich für den unermüdli-
chen Einsatz von Ronge. Nach
der Ehrung langjähriger Mit-
glieder fand der Abend seinen
Abschluss mit einer traditionel-
len Schnitzelrunde.

WIEDERGEWÄHLT

 Nach der Wahl: Bürgermeister Thomas Windsor-Seifert, Herbert Knie, Josef Hrdlicka, Franz Eichberger, Vizebürger-
meisterin Helga Ronge, Richard Salomon, Karl Schwarz, Johann Madl und Bundesrat Martin Peterl sowie dahinter die
Gemeinderäte Maximilian Cerny, Eveline Eichberger, Daniel Musil, Alexander Pani, Sascha Feichter und Emanuel Ronge.
Foto: SPÖ Enzersfeld


